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Anordnung 
über die Leistungsflnanzierung 

der Theater, Varietes und Kabaretts.

Vom 28. März 1966

Um die kulturpolitische Arbeit der Theater und das 
ökonomische Denken ihrer Mitarbeiter zu einer Ein­
heit zu führen sowie das materielle Interesse an der 
Erreichung hoher künstlerischer und ökonomischer Er­
gebnisse zu fördern, wird im Einvernehmen mit dem 
Minister der Finanzen sowie in Übereinstimmung mit 
dem Zentralvorstand der Gewerkschaft Kunst auf 
Grund des Erlasses des Staatsrates der Deutschen De­
mokratischen Republik vom 2. Juli 1965 über Aufga­
ben und Arbeitsweise der örtlichen Volksvertretungen 
und ihrer Organe unter den Bedingungen des neuen 
ökonomischen Systems der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft (GBl. I S. 159) folgendes angeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Bestimmungen gelten für die den Räten der 
Bezirke, Kreise und Städtr unterstellten Theater, 
Varietes und Kabaretts, im folgenden Theater genannt.

§ 2 
Grundsätze

(1) Die Leistungsfinanzierung ist eine Form der Fi­
nanzierung, die die Erwirtschaftung und Verwendung 
der Haushaltsmittel mit der kulturpolitischen Leistung 
des Theaters in Übereinstimmung bringen soll und da­
zu beiträgt, alle Kräfte für das Theater zu aktivieren, 
um die vorhandenen Bedingungen besser für eine hohe 
künstlerische Qualität und Wirksamkeit zu nutzen.

(2) Die Leistungsfinanzierung der Theater wird nach 
Vorliegen einer Analyse des erreichten Leistungsstan­
des durch Beschluß des zuständigen Rates eingeführt.

(3) Mit der Einführung der Leistungsfinanzierung ist 
vom zuständigen Rat im Rahmen der Gesamtentwick­
lung des Haushaltsvolumens und in Übereinstimmung 
mit den kulturpolitischen und ökonomischen Aufgaben 
des Theaters für einen längeren Zeitraum, unterteilt 
nach den einzelnen Jahren, die Zuschußnormative fest­

zulegen. Dabei ist zu sichern, daß die Zuschußnorma­
tive auf die Ausarbeitung optimaler Haushaltspläne 
orientiert und das Ergebnis eingehender Diskussionen 
und Beratungen mit den Mitarbeitern des Theaters ist.

(4) Mit der Anwendung der Leistungsfinanzierung 
wird die Verantwortlichkeit des Intendanten für die 
Wirtschaftlichkeit des Theaters und den Nutzeffekt 
der Haushaltsmittel und der materiellen Fonds erhöht. 
Dementsprechend regeln die örtlichen Volksvertretun­
gen und ihre Räte die Rechte und Pflichten des In­
tendanten in bezug auf die Umverteilung von Haus­
haltsmitteln im Rahmen der Bestimmungen des Ge­
setzes vom 21. Januar 1966 über den Staatshaushalts­
plan 1966 (GBl. I S. 63). Die Leitungstätigkeit des Inten­
danten ist durch die Entwicklung der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit und die Verbesserung der inner­
betrieblichen Wirtschaftsführung weiter zu qualifizie­
ren.

(5) Durch die Beteiligung des Theaters an von ihm 
erzielten Mehreinnahmen und Minderausgaben sowie 
durch zusätzliche Zuführungen zum Prämienfonds wird 
die Initiative der Mitarbeiter für eine Erhöhung der 
kulturpolitischen und ökonomischen Wirksamkeit des 
Theaters gefördert.

(6) Die Räte der Bezirke unterstützen die ihnen 
nachgeordneten Räte, die Leistungsflnanzierung einzu­
führen und anzuwenden. Die Abteilungen Kultur ana­
lysieren mit Unterstützung der Abteilungen Finanzen 
der Räte der Bezirke und der Abteilungen Kultur und 
Finanzen der für die Theater zuständigen Räte syste­
matisch den Stand der kulturpolitischen Wirksamkeit 
und der rationellen Nutzung der finanziellen Mittel 
und schlagen vor, wie die Leistungen ständig weiter 
erhöht werden können. Hierzu unterstützen die Abtei­
lungen Kultur der Räte der Bezirke die Fachorgane der 
Räte der Kreise und Städte bei der Festlegung der 
Bespielungsgebiete der Theater und treffen entspre­
chende Vereinbarungen mit den Abteilungen Kultur 
der Räte anderer Bezirke.

§ 3
Zuschußnormative

(1) Zur Erreichung einer hohen künstlerischen Mei­
sterschaft ist es notwendig, die kulturpolitischen und 
ökonomischen Erfordernisse des Theaters und die 
Maßnahmen des zuständigen Rates zur Unterstützung


